
Brief von Xaver Scharwenka vom 25.12.1912 aus New York  an seine Tochter Isolde 

Scharwenka in Berlin  
 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 

 
 
 
 

Übertragung des handschriftlichen Zusatzes : 
 
 
 
 
 
 
Mama macht eben den Tee, Inka sitzt am Nebentisch und sieht zu.  
Mungolinski liegt auf meinem Bett im Schlafzimmer und hält Siesta.   
 
Wenn du wüßtest , mein Herzchen, in welch entsetzliche Lage mich der Schuft 
Johnston gebracht hat, so würdest Du Hände - vielleicht im unbewachten  
Augenblick auch die Beinchen  -  zusammenschlagen. 
 
 

Nochmals tausend Herzensgrüße 
 
    Paps 
 
 
 
Gruß  Zina und Alfred 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkription: Gisela Ebersbach, Gundelfingen/Breisgau 
 


